
nMgâàtt 
fut die Eezdiôcese Freiburg 

Xro. 21. 
Freiburg, den 18. Dezember 1872. 

XVI. Jahrgang. 

Dic fortgesetzte Ausbildung der jungen Geistlichen im Fache der Homiletik betr. 

Nro. 10,233. Mit Bezug auf Verordnung vom 22. März l. I- Nro. 2599, Anz.-Bl. Nro. 8 werden anmit fur daS 
Jahr 1873 folgende Themata bestimmt: . „ _ „ 

Ueber ben Be^ : .©u# guerft baö IRet^ ®otte0 unb feine ®ere#gfeü unb biefeß mtrb eu* gugegebeu merben. 
Matth. 6, 33; . . 

a. für bie Geistlichen des ersten Dieustjahrs, d. i. für die im Jahre 187,, Ordlnirten. _ 
@inc fated;etif(Se iRebe, we^e in ebenso bieten Steilen bie 0egriff0beftimmnngen unb Folgerungen fur bie 
Borte „iReiib Ootleg", .feine ©ereebtigfeit", „biefeg Slßeg . . . gugegeben" bebanbett. @0 ümn babci ber 
banfengang beg f. g. fundamentam in ben @;erciticu beg bt. 3gnatin0: Creatus eat homo etc., Caetera 
omnia super terram etc. eingehalten werden. 

b. für die Geistlichen des zweiten Dienstjahrs: 
„Wie soll der Christ die Sorge für das Zeitliche ml# der für das Ewige verbinden?" 

c. für die Geistlichen des dritten Dieustjahrs: 
„In welcher Weise kann ein jeder Stand für das Reich Gottes sorgen? 

d. für die des vierten Dienstjahrs: 
„Die Arbeitsamkeit als Tugend und Tugendmittel." 

Bie gmeite "prebigt mirb ber freien Äußm# au* biefen hier aufgeführten überlassen. 

^ ^ ^^ 

Freiburg den 12. December 1872. 

Die Errichtung und Einsegnung der Feldkreuze betr. 

S„itar, d.» 6. ©ecember 1872. Errbischöfliches Capitels-Bicariat. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Kappelwindeck, Decanats Otterswcier, mit einem Einkommen von beiläufig 1500 fl. 

Zahlung von 40 fl. auf Kapital und Zins; 
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b) einen Zehntablösungskapitalrest von 144 fl. 11 kr. und 
c) eine Bordußdutb wegen Reparaturen am Bfar^aug im Betrag Bon 103 ß. 21 fr., mefAe zusammen 

mit 4"/. nom 6. 9lpri( [. 3. an ;n neqinfen finb, bur* eine idrli*e Za^ung non 20 ß. ans ßapitas 
mit Zins, und zwar zunächst den Posten unter b, und dann letztem unter c, zn tilgen. 

Neunklrchen, Deeanats W ai bst a dt, mit einem Einkommen von 1200 fl. und mit der Verbindlichkeit einen Viear -u 

T' f^ SIßs'mcdaufc" ober Unterf*marza* - (ocirt iß, ^at der Pfrundmeßer demselben jährlich 300 fl. zu verabreichen und, im Falle der Trennung dieser Filiale 
bic gkdc Summe gum ßinfommen ber So*terpfarrei beizutragen, bezm. bie 9(ugf*eibung beg betreffeuben 

Vermögens aus seiner Pfründe sich gefallen zu lassen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Sein e Königlich e 

   ■«*“ 

H. 

^cherzingen, Deeanats Breisach, mit einem Einkommen von 800 fl. 

n ""^™orfene Bfrünbe #»1 *re mit ben Borgef*riebenenZeugnißen belegten unb an Seine ^0^^!^ $o^e^^ ben ®ro6^erzog gerateten Bittgefu*e um ^efignation Bon Seite @I^^er^ö*ß. 
besseren tnner^a^b fe*g %o*en bei ®roderzog[i*cm Ministerium beg 3nnern einzureden. 

? III. 

!De can ai g Sa#, mit einem @infommen Bon 1100 ß. unb mit ber Bcrbinb(i*feit, einen Bicar zu ^afte^. 

Ststppet, Deeanats Stühlingen, mit einem Einkommen von 800 fl. und mit der Verbindlichkeit, den Rest einer mit 

0% bereden Brooiforiumgdu[b Bon urfpriingü* 93 ß. 15 fr., inooon ber fe^e Termin im 3a^ 1879 fäniq 
unrb, durch eine jährliche Zahlung von 10 fl. auf Kapital und Zins, unb eine weitere Provisoriumsschuld von 

Ursprungs 127 ß. 34 fr., bereu erster Termin auf Martini 1871 füKig mar, bur* eine fode Bon 14 ß. eben, 
falls auf Kapital und Zins abzutragen. 

®ie Bewerber um bicfe ißfriinben ^aben i^e mit ben Borgedriebenen Zeugnissen befegten unb au Seine 3)ur*(au*t ben 
pursten Bon gürßenberg gerdteten Bittgefu*e um%räfentation innerWb fe*g 9Bo*en bei ber gürft(i*en Domänen, 
tänzlet tn Donaueichingen einzureichen. 

Ou Folge der Beförderung des geistlichen Lehrers Landolin Kiefer auf die Pfarrei Marlen ist die Reli 
am Gr. Gymnasium in Carlsruhe wieder zu besetzen. Bewerber um diese Stelle haben innerhalb einer 
u)U Bittgesuche bei dem Erzbischof!. Capitels-Vicariat einzureichen. 

g i 0 n s l e h r e r st e l l e 
Frist von 14 Tagen 

Pfründebesetzungen. 

Seme Bif*ößi*cn #oben, ber 0o*Würbigße $err Grzbigt^umgoermefec ^abcu bic Pfarrei Aabgt^a(, Skcanatg Siqma. 
iingMi, bem b^g^erlgc^ ißfarrer gränz %aber gßintcr Bon saufen i. 8. Berten unb iß berfetbe ben 24. October [ 3 
da,elbst inoeßtrt worden. 

(Dem Bon Seiner 8önigß*en ^o^eit bem S)ur#idtigften ©ro^erzog auf bie Pfarrei BSettclbrunn, (Decauatg Renen. 

2' Repomnf Moser in Bomba* mürbe ben 21. Robember f. 3. bie cauo. 
Nische Institution ertheilt. 

Seine Bidößden ©naben, berßo*mürbigße ^err ^bigt^ntgoermefer f,aben bie Bfarrei $agnau, ^ecanatg Sintqau 
bem fedengen borgen Bfarroermefer Dr. $einri* ßangfafob Ber^ie^en unb iß berfelbe ben 26. Rooember 1 3: 
mvestirt worden. 



3)cm bon ©einer Rönigtidjen ^o^eit bcm (Dur^ku^tigsten ©roB^rgog auf bie #rrei tBaßergmeit, Decanatg ßtettgau, 
prüfenhrten beengen Pfarrer Sluguß $eimli4 '"SBaige" mürbe ben 27. Dtonember 1.9. bie canonise 9nßitution erweist. 

©eine Königliche Hoheit bet Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von Seiner Bischöflichen Gnaden dem 
podjmürbigßen ßcrrn ©rghigt^mg^ermcfer borgesdßagenen brei @emerbcr ben fei^erigen Pfarrer 9o^a^H©eorg@rbric^ 
in Fischbach auf die Pfarrei Ulm bei Oberkirch, Deeanats Ottersweier, designirt und ist derselbe den 4. Dezember b. I. 
investirt worden. 

©eine 0if(^ößi4eH ©naben, ber $o4mürbigße $err ©rgbigt^umgbcrmese^^ #ben bie ^farrei Gberbad;, ^eca^a^g 0?og, 
ba^, bcm beengen $farrnermefer Rart 0Iä6 in S^imbu^ ber^ie^en unb iß berfetbe ben 12. ^egcmber b. 9. bort inbeßirt 
worben. 

©eine #(#1^ ©naben, ber Mmürbigße $err ©rgbigt^umgnermefer ^ben bie ißfarrcuratie tBittetbronn, ®ecanatg 

^»'9^04, bem feurigen ^armermefer Martin ©rifar in ^abg^al ner^ie^e^ unb iß berfelbe ben 12. (Oegember b. 9. 
dort investirt worden. 

Diensternennungen. 

Vom veiierabeln Landeapitel Meßkirch wurde Pfarrer Stephan Oexle in Bietingen zum Kämmerer erwählt und durch 
Erlaß des erzbischöfl. Capitels-Vicariates vom 17. October Nro. 8484 bestätigt. 

Born oenerabetn Sanbcaßitet Sa# mürbe ©tabtßfarrer Sltbert görberer in Sa# gum (Deßnitor erm# unb mit 
Erlaß erzbischöfl. Capitels-Vicariates vom 17. October Nro. 8463 bestätigt. 

93om benerabetu Sanbcaßitet tBu^en mürbe Pfarrer 9o^ann tBaptiß tBid in SRei#aI;eim gum Tiecau biefeg ©aßßelg 
gkMählt und durch Erlaß des erzbischöfl. Capitels-Vicariates vom 24. October l. I. Nro. 8293 bestätigt. 

Vom venerabeln Landeapitel Waldshut wurde Pfarrer Franz Xaver Klihr in Aicheu zum Definitor gewählt und 
bur# @rtaß beg crgbi#öß. 6aßite^g=!Bicariatcg nom 24. October Mro. 8661 bestätigt. 

Born benerabetn Sanbcaßitct gingen mürbe Pfarrer SBu nib at b Remter in tBod gum iDeßnitor gemäMt unb bur# 
©rtaß beg ergbi^öß. Gapitesg=5Bicariatcg born 31. October %ro. 8832 bestätigt. 

Born benerabetn ßanbcaßitet ©Mac% mürbe Pfarrer g. gibet @ö^ter in $euborf gum (Deßnitor gemäht unb buré 
Erlaß des erzbischöfl. Capitels-Vicariates vom 31. October Nro. 8864 bestätigt. 

Vom venerabeln Landeapitel Villingen wurden Pfarrer Josef Thoma in Achdorf und Pfarrer Andreas Gremels- 
pacher in Schönenbach zu Definitoren erwählt und mit Beschluß erzbischöfl. Capitels-Vicariates vom 14. November l I 
Nr. 9312 bestätigt. ' 

Anweisung der Pfarrverweser und Bicare. 

Den 17. Oktober: 
Den 17. November: 

Den 22. November: 

Den 27. November: 

Johann ©ei ff er, Vicar in Ortenberg i. g. E. nach Renchen. 
Wilhelm Störk, Pfarrverweser in Boll i. g. E. nach Ortenberg. 
Constantin Reinhart, Vicar in Fautenbach als Pfarrverweser nach Boll. 
Franz Xaver Udry, Vicar in Rickenbach i. g. E. nach Fautenbach. 
Albrecht Kreuzer, Pfarrverweser in Ulm bei Oberkirch i. g. E. nach Bulach. 
Karl Snidter, Pfarrverweser in Ottersweier i. g. E. nach Pfullendorf. 
Julius Christophl, Pfarrverweser in Eberbach i. g. E. nach Moos. 
Johann Schell, Pfarrverweser in Ottenhöfen i. g. E. nach Fischbach. 
Franz Josef Frank, Pfarrverweser in Moos i. g. E. nach Schenkenzell. 
Wilhelm ©ustenhoffer, Pfarrer in Urach mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach Vimbuch. 
Johann Ev. Link, Pfarrverweser in Aasen i. g. E. nach Urach. 
Josef Gutmann, Pfarrverweser in Siet i. g. E. nach Gottmadingen. 
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Den 27. November: Dr. Ferdinand Schweitzer, Pfarrverweser in Dürrheim i. g. E. nach Schlicngen. 
Josef Frey, Pfarrverweser in Bachheim i. g. E. nach Horben. 

Den 2. Dezember: Benedikt Bauer, Bicar in Schliengen i. g. E. nach Stetten bei Lörrach. 
Josef Hofer, Bicar in Ottenhofen i. g. E. nach Riedöschingen. 

Den 5. Dezember: Alois Müller, Bicar in Michelbach als Beneficiumsverweser nach Kuppenheim. 
Franz Josef Kuhmann, Bicar in Külshcim i. g. E. nach Michclbach. 
Moriz Meier, Pfarrverweser in Schenkenzell i. g. E. nach Ricdhciin. 

Sterb fälle. 

Den 18. November: Lorenz Bichweiler, Beneficial in Kuppenhcim. 
Den 24. November: Ludwig W asm er, Pfarrer in Riedheim. 
Den 27. November: Anton Ach st etter, Tischtitnlant, f in Poppenhausen. 

R. I. P. 

Fromme Stiftungen. 
In den Kirchcnfond in Untersimonswald 100 fl. von Maria 

Anna und Katharina Bruggcr von Altsimonswald behufs Ab- 
haltung eines Lobamtes zu Ehren der allerseligsten Jungfrau 
Maria; ebendahin 100 fl. von Katharina Brugger zur Abhal- 
tung eines Scelenamtes; ebendahin 100 fl. von Maria Anna 
Brugger zu gleichem Zweck. 

In den Kirchenfond in Obcrsäckingen 100 fl. von dem 
-j- Landwirth Joh. Jünger zur Abhaltung einer Annivcrsarmcssc. 

Zum Kirchcnfond in Krauchenwies 100 fl. von der f Odilia 
Kaut behufs Abhaltung eines Scelenamtes für sich und ihre 
7 beiden Ehemänner. 

Zur Hciligenpflege in Wessingen 50 fl. von Josef Pflum, 
Schmied, behufs Lesung einer heil. Messe für sich und seine 
7 Ehefrau. 

In den Kapellcnfond in Utzenfeld 100 fl. von Dominik 
Wetzel zu einer Anniversarmesse für die 7 Andreas Graß, 
Juliana und Theresia Wetzel von Gschwend, Gregor Böhler 
und Monika Wetzel von Präg. 

Zur Heiligenpflcge in Trochtclfingcn 75 fl. von Otto Schifcr 
behufs Abhaltung eines Seeleuamtcs für dessen 7 Eltern. 

In den Kirchenbaufond in Steineustadt 1000 fl. und in 
den Kirchenfond daselbst 400 fl. von dem f Franz Ludwig Hau 
zur Abhaltung von zwei Seclcnämtern und hl. Messen. 

Zur Hciligenpflege in Stetten u. H. 100 fl. von der 7 
Josefa Holzhauer geb. Locher zur Abhaltung eines Anniversar- 
amtes; ebendahin 100 fl. von Josefa Freudcnmann zur Ab- 
haltung eines solchen für die Stifterin und deren Familien- 
angehörigen. 

In den Kirchcnfond in Thicngcn von dem 7 Meßner Baptist 
Gromann 120 fl., aus deren Zinsen alljährlich am Allcrseelcntag 

verwendet werden sollen: für 14 arme Kinder, die die Stationen 
beten, je 14 kr., für den jeweiligen Meßner 1 fl. und für eine 
Wachskerze 14 kr.; ebendahin von Kilian Utz von Breitcnfeld 
1000 fl. zur jährlichen Abhaltung von drei Seelenämtern und 
zur Verzierung der Altäre. 

In den Pfarrfond in Thannheim: von Xaver Steininger, 
von Josef Steininger, von Katharina Lang je 50 fl. zur Lesung 
von je einer hl. Messe; von Nikolaus Müller 60 fl. zur Lesung 
einer hl. Messe in der Ortskapelle; von Theresia Steininger 
48 fl. ohne Belastung- 

Zur Heiligenpflege in Schlatt, Pfarrei Jungingen, 55 fl. 
von "den Eheleuten Victoria Killmaier und Maria Schüler zur 
Abhaltung einer Anniversarmesse für die f Kinder Cäcilia und 
Katharina. 

Beiträge für die Väter am hl. Grab. 
Eßlingen 5 fl.; Hattingen 1 fl.; Hochemmingen 4 fl.; 

Aulfingen 2 fl. 12 kr.; Großschönach 2 fl.; Hödingen 2 fl. 
42 kr. ; Kappel bei Lcnzkirch 4 fl. 8 kr. ; Höchenschwand 45 kr. ; 
Nöggenschwihl 1 fl. 30 kr. ; Ersingen 3 fl. ; Mühlhausen 51 kr. ; 
Neuhausen 5 fl.; Schellbronn 36 kr.; Tiefenbronn 30 kr. 

Landcapitel Mosbach: Billigheim 2 fl. 27 kr.; Dallau 

56 !r. 
Beiträge für die sittlich verwahrlosten Kinder. 
Die beiden Schwestern Frl. Orbin hier 15 fl.; Hr. Hof- 

maler Dürr hier ein Pack Kleider; Pfarrei Oberried 6 fl. 
45 kr. ; Neukirch 5 fl. 30 kr. ; Fräul. Sophie Weber in Boll- 
schwell 3 fl. 30 kr.; Frl. Maria Schaubinger hier 2 fl.; Unzen, 
hier, durch Hrn. Dompräb. Boulanger 1 fl.; Pfarrei Dau- 
chingen 7 fl. 47 kr.; Neustadt 17 fl. 30 kr.; Höchenschivand 
2 fl.; Geistl. Rath Kreuzer, Pf. zu Gündlingen 8 fl.; Mühl- 
hausen 5 fl.; Schellbronn 30 kr.; Tiefenbronn 30 kr. 

Berichtigung. 
Seite 76, Zeile 17 von Oben ist statt „7. October" zu setzen „7. November." 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dclger'schen Buchdruckerei m Freiburg. 


